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Nr. A38,t 7J 

1982 -06- 29 
A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Lichal 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend den Vertrieb von nationalsozialistischen 

Erinnerungsstücken durch einen AUsländer 

in österreich 

Der deutsche Staatsangehörige Lothar HARTUNG, ehemaliges 

Mitglied der "Nationaldemokratischen Partei Deutschlands" 

(NDP), betrieb bis zum Jahre 1978 von seinem damaligen 

Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland aus einen Handel 

mit Militaria, wobei er mit der Absicht handelte, 

einen NS-Kult zu betreiben. Aus diesem Grundewurde 

er vom Landgericht Lüneburg nach dem § 86 a dStGB zu 

einer Geldstrafe in der Höhe von DM 5.400,- verurteilt. 

In der Folge verlegte Lothar HARTUNG seinen Wohn­

sitz nach österreich, wo er fortfuhr, Gegenstände mit 

nationalsozialistischen Emblemen u.a. unter der 

Bezeichnung "Militaria Versandinstitut für Ordensforschung" 

zu vertreiben. Uber diese Tätigkeit wurden die zuständigen 

österreichischen Behörden von der deutschen Bundes­

regierung in Kenntnisgesetzt. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für 'Inneres folgende 
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A n fra g e: 

1) Ist Ihnen bekannt, daß der deutsche Staatsange­

hörige Lothar HARTUNG von Österreich aus 

NS- Kultgegenstände bzw. NS-Erinnerungsstücke 

vertreibt? 

- 2 -

2) Wurde überprüft, ob die Tätigkeit von Lothar HARTUNG 

mit den österreichischen Gesetzen, inSbesondere 
mit dem Verbotsgesetz, in Einklang gebracht 

werden kann? 

3) Wenn ja: Welches Ergebnis erbrachte diese 

Uberprüfung? 

4) Wurden gegen Lothar HARTUNG behördliche Maßnahmen 

ergriffen? 

5) Wenn ja: WeJcher Art waren diese Maßnahmen? 
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